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Energiereferenzprognose – Optionen 
zur Erreichung des Ziel-Szenarios 
auf der Angebotsseite
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THG-Emissionen Energiewirtschaft
Wesentliche zusätzliche CO2-Minderung 
bis 2020 in Energiewirtschaft 
(5%-Pkt. entsprechen ca. 48 Mio. t):

i. infolge von verringerter Erzeugung 
durch erhöhte Effizienz auf der 
Nachfrageseite (Niveaueffekt)

ii.weiter verminderte CO2-Intensität des 
Energiemix

THG-Emissionen der Angebotsseite
in Referenzprognose (RP) und Zielszenario (ZS)
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Größter Beitrag zur weiteren CO2-Minderung:
Geringere Erzeugung aus CO2-intensiven Kraftwerken

Kleinere Beiträge zur weiteren CO2-Minderung:
(in erster Linie zur Erreichung  der weiteren Ziele des Energiekonzepts)

Schnellerer Ausbau von Wind Offshore (Offshore-Ziel)

Vermehrte Nutzung von Biomasse in der Industrie (KWK-Ziel)

Stärkere Förderung von KWK in der Objektversorgung (KWK-Ziel)

Mehr Flächen für die Nutzung von Windenergieanlagen (langf. EE-Ziele)

Zusätzliche Maßnahmen im Stromsektor 
(Zielszenario ggü. Referenzprognose)



Weitere CO2-Minderung im Stromsystem (I)

Zusätzliche CO2-Grenzvermeidungskosten zw Referenzprognose u Zielszenario 

bis 2020 in Höhe von +17 EUR2011/tCO2 erforderlich (von 10 auf 27 EUR2011/tCO2)
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Weitere CO2-Minderung im Stromsystem (II)
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I. CO2-Cap-Reduzierung im EU-ETS

II. Nationale Steuerungsinstrumente im europäischen Strommarkt (?)

- Binnenmarktkompatibilität fraglich

Diskriminierung im europäischen Erzeugerwettbewerb

- Kein Klimaschutzeffekt

Kompensierende Erhöhung der CO2-Emissionen im EU-ETS durch

i) CO2-Preis dämpfende Wirkung nationaler Maßnahmen im ETS

ii) marktgetriebene Erhöhung der Nettostromimporte nach DE

Weitere CO2-Minderung im Stromsystem (III)
-mögliche Maßnahmen-
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